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IM 3n berSolotI)ui ner 3eittmg" ftanb in einem rebat*
tïonetlen ïlrttfel: SBfnn bic leuerung audj 50
?5i03ent bemeffen »trb, [o ergibt |tdj in ber %ia--
jts eben oiclfadj eine lOOprojentige Serteuerung
bes îîafjrungsaufroanbes. îBas bas für jene
ffreife bebeùtet, melaje 50 bts 60 ^rojent ber
(Eintünftc für bas (Elfen ausgeben müden, tann
man fid) Dorftetlen. (Es finb noa) taufenbe non un=
(oralen Arbeitgebern Dorljanben, benen ber
Staat bort) allmafjliä) auf bie (Eifert fteigen
te, mit ober otjne S2of)nämter."

Nu nüd 's Näsli rümpfe Herr Hebig, es isch leider eso.

Einigkeit macht stark
In welchem Hirn mögen heute noch

Zweitel über die unentwegte Einigkeit
des Schweizervolkes bestehen Vor
dem äurjern Feinde stunden unsere

| FELDSCHLÖSSCHEN BIERE |

REST. zUR POST
BAHNHOF BASEL E. BIEDER

IMMER G U Tl PREISWERTI

Vortahren stets Schulter an Schulter
geeint. Keine Macht der Welt vermag eine
solche Mauer der Einigkeit zu
durchbrechen oder auch nur die leiseste
Lücke oder Bresche zu schlagen.
Keinem einzigen äuheren Feinde könnte
es gelingen, durch diese Mauer der
schweizerischen Einigkeit hindurch
ins Innere eines mehr oder weniger
besetzten Zürcher Tramwagens zu
gelangen. H. B-

Lieber Nebelspalterl
Ein Soldat kommt ins Krankenzimmer.

Nach genauer Untersuchung gibt der
Kompagniearzt dem Sanitäter die An¬

weisung: «Legen Sie dem Manne ein
Essigtuch auf den Kopf, ein Senfpflaster
auf den Rücken und heihes Salz auf die
Füfje.»

Der Kranke stöhnt: «Jetzt braucht er
mir nur noch Pfeffer ins Maul zu streuen,
und der Salat ist fertig.» Hans

ßörse-Stube
Zürich beim Paradeplatz

Eine gepflegte Gaststätte
Die BOrse-Bar: Dancing, Cabaret.lAttractions
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In derSolothur ner Zeitung" stand m einem redak¬

tionellen Artikel- Wi?nn die Teuerung auch M
Prozent bemessen wird, so ergibt sich in der Praxis

eben vielfach eine IMpiozentige Verteuerung
des Nahrungsaufwandes, Was das für jene
Kreise bedeutet, welche SO bis K0 Prozent der
Einkünfte für das Essen ausgeben müssen, kann
man sich vorstellen. Es sind noch tausende von
unsozialen Arbeitgebern vorhanden, denen der
Staat doch allmählich auf die Eisen steigen sollte,

mit oder ohne Lohnämter,"

iiiiiigksit maclit sià
In wsiciism i-tirn mögsn nsuts nocn

^wsitsl üksr ciis unsntxvsgts iïinigkeii
ciss 5ciiwsi?srvolkss ksstsiisn? Vor
cism sukzsrn I^sincis stuncisn unsers

e.ôico^iì

ilvlivieiî SU7I p«îk!I5VVIÛI<II

Vortsiirsn stets 5cliuitsr on Zcnuitsr gs-
sint. Ksins /isciit cisr Weit vsrmsg sins
solciis /v^susr cisr lîinigksit üu ciurcii-
krsciisn ocisr sucii nur ciis Isisssts
l.ücics ocisr iZrssctis ?u sciiisgsn. Ksi-
nsm sinnigen sukzsrsn I^sincis könnts
ss gslinczsn, ciurcn ciisss /Visusr cisr
scnwsi?sriscnsn Einigkeit Iiinciurcii
ins Innsrs sinss msnr ocisr wsnigsr Ks-
sst?tsn lürcnsr Irsmwsgsns ?u gs-
isngsn. ^- ^-

l_isdss iXIsdelspaltsk'I
iïin 5olcist kommt ins Krsnksn-immsr.

i^Iscii gsnsusr I^ntsrsuctiung gikt cisr
Komoscinisarrt cism 8snitstsr ciis ^n-

wsisung: «l.sgsn 5is cism /Wsnns sin
iïssigtucii sut cisn Kovt, sin 5sntotlsstsr
sut cisn kücksn unci nsitzss 8si? sut ciis
k^ülzs.»

vsr Krsnks stöiint: «^st^t krsuciit er
mir nur nocn ?tsttsr ins /Visui ?u streuen,
unci cisr Zsist ist tsrtig.»

tti»e KeptHetzte <^»«tt«ttàtte

Oie Kvrîe-Sar: Osaeiox, Lsl>»ret,îXttr»<-ti»ll»
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